
Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 
Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.
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skiweltcup-stmoritz.ch

AUDI FIS SKI WORLD CUP ST.MORITZ 2018

28 days to go

771661 0100049
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Premi Manor 2019 Flurina Badel e Jérémie 
Sarbach, ils duos giuvens artists chi vivan  
a Guarda, survegnan il premi «Manor» 2019 
dal Vallais. Quist premi cultural important 
vain surdat be mincha duos ons. Pagina 7
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Ski-Weltcup In vier Wochen kann St. Moritz 
eine Weltpremiere feiern. Zum ersten Mal im 
Weltcup wird ein Parallel-Slalom gefahren. 
Vorausgesetzt, die Temperaturen sinken in 
den kommenden Tagen.  Seite 9
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as Potenzial 
ausschöpfen
Die Region Engiadina Bassa  
Val Müstair hat eine Machbar-
keitsstudie zur Prüfung einer 
möglichen Erweiterung des  
Regionalen Naturparks Biosfera 
Val Müstair in Auftrag gegeben. 

NICOLO BASS

Welche konkreten 
Möglichkeiten be-
stehen, um den Re-
gionalen Naturpark 
Biosfera Val Müstair 
und das Unesco-

Biosphärenreservat Engiadina Val Müs-
tair zu erweitern und weiterzuent-
wickeln, sodass deren Potenzial für die 
Region optimal ausgeschöpft werden 
kann? Diese Frage soll eine Machbar-
keitsstudie beantworten, welche eine ex-
terne Fachperson im Auftrag der Regiun 
Engiadina Bassa Val Müstair unter Einbe-
zug der Bevölkerung erarbeiten wird. Der 
gesamte Prozess wird von einem Len-
kungsausschuss mit Philipp Gunzinger 
als dessen Präsident begleitet. Im Zen-
trum der Studie steht die Annahme, dass 
ein deckungsgleiches Gebiet aus Re-
gionalem Naturpark, Schweizerischem 
Nationalpark und Unesco-Biosphären-
gebiet zahlreiche Chancen und Vorteile 
zutage bringen würde. Teil der Studie 
wird auch eine Erweiterung des Natur-
parks auf die gesamte Gemeinde Scuol 
und den eventuellen Einbezug der Ge-
meinde Valsot, nicht aber der Ge-
meinden Zernez und S-chanf. Mehr da-
zu in der Posta Ladina auf  Seite 7
Diskussion bei offenen Türen

2013 hat sich eine Mehrheit der 
Stimmberechtigten im damaligen 
Kreis Oberengadin gegen eine Fusion 
der Oberengadiner Gemeinden aus-
gesprochen. Und zwei Jahre später 
wurde eine SVP-Initiative ange nom -
men, die es dem Kreis verbot, Akti vi -
täten bezüglich einer Fusion aufzuneh-
en, solange die Stimmberechtigten 
azu nicht einen neuen Grundsatzent-
cheid gefällt haben. Seitdem blieb es 
till. In der Zwischenzeit ist mit der Ge-
ietsreform der Kreis Oberengadin auf-
elöst worden, und an dessen Stelle ist 
ie Region Maloja getreten. Am Don-
erstag hat der von den sechs Ober-
ngadiner Regio nalparteien organisier-
e öffentliche Anlass «Tavulin» in 
amedan stattgefunden. Rund 80 Inte-
essierte disku tierten zum Thema «Zu-
ammenarbeit der Oberen ga diner Ge-

einden bei regionalen Projekten und 
ufgaben.» Zu vier verschiedenen 
hemen bereichen wurden Ideen ge-
ammelt. Seitens der Organisatoren 
urde bewusst von «Zusammenarbeit» 

esprochen und nicht von «Fusion». 
rotzdem drehten sich viele der Ge-
präche und die beiden Input-Referate 
m eine mögliche Fusion der elf Ober-
ngadiner Gemeinden. Die «EP/PL» 
ar vor Ort. (rs) Seite 3
An der Academia Engiadina in Samedan wurden am Donnerstagabend die Zukunftsperspektiven des Oberengadins diskutiert.  Foto: Jon Duschletta
Ün’eivna discurrü
be rumantsch 
ent Illa Chasa Misoch a Sent ha gnü 
ö ün’eivna il cuors da lingua «a Sent be 
umantsch». Quist cuors es gnü dat fin-
ià pella tschinchavla jada. Il special es 
ha las 40 partecipantas e partecipants 
an impromiss da discuorrer fin a l’ul-

im mumaint dal cuors be rumantsch. 
ls abitaivan pro famiglias da Sent. Cun 

ur osps, ma eir culs butiers, ils usters ed 
ters hana discurrü be quella lingua. 
unquai chi portaivan pins cul signet 
al cuors savaivan ils indigens chi’s 

ratta da scolars da rumantsch. L’idea 
a dar da quists cuors vaiva gnü da l’on 
012 l’autura Angelika Overath. Fingià 
aspö quella jada, pella tschinchavla 
outa, dà Corina Caviezel quist cuors. 
a sia gruppa fan part ingon ündesch 
ersunas. Els han quintà co chi tils pla-
cha e schi fan quint da repeter il cuors 
n oter on. (anr/fa) Pagina 6
Freie Zeremonien – 
in Mehr an Freiheit
Berufung Wer den Bund der Ehe 
schliessen will, kommt nicht um das 
Standesamt herum. Das ist auch gut so, 
meint die gebürtige St. Moritzerin Betti-
na Kobler-Dazzi. Um über die standes-
amtliche Trauung hinaus den romanti-
schen Wünschen Verliebter noch besser 
nachkommen zu können, hat sich die 
Mode- und Stilberaterin zusätzlich zur 
freien Zeremonienleiterin ausbilden las-
sen. Ihr Angebot geht dabei weit über die 
freie und freiere Ausgestaltung einer 
Hochzeit hinaus. (jd)  Seite 11
Einblick in den  
andwerkerberuf
ukunftstag Vergangenen Donners-
ag besuchten wieder tausende von 
chülerinnen und Schülern einen Be-
rieb, um Berufsluft zu schnuppern. Isa-
el und Inês haben sich für einen Hand-
erkerberuf entschieden. Punkt acht 
hr stehen beide bereit in den weissen 
rbeitskleidern und warten auf weitere 
nweisungen. Die Handwerker haben 
in spannendes Programm vorbereitet. 

ohnungsbesichtigung, Boden schlei-
en, Wand verputzen und vieles mehr 
urften die Mädchen ausprobieren. Mit 
utz im Gesicht und in den Haaren 
trahlen sie glücklich, als die Wand fast 
o schön aussieht, wie der Gipsermeis-
er es ihnen vorgezeigt hat. Sowieso 
ird auf der Baustelle gelacht, gepfiffen 
nd gesungen, und die Mädchen erhiel-

en einen spannenden Einblick in die 
andwerkerwelt. (lb) Seite 5
Krohn: Gut gemeint, 
aber nicht gut genug

ücher Gleich drei neue Bücher des 

chweizer Erfolgsautors mit deutschen 
urzeln, Tim Krohn, stehen aktuell im 

erkauf. Eines davon trägt in der Auto-
enzeile nicht den Namen Krohns, son-
ern den seines Pseudonyms – Gian 
aria Calonder. «Engadiner Abgründe 

 Ein Mord für Massimo Capaul» heisst 
er Engadiner Krimi und ist die erste 
on vorderhand drei geplanten Folgen. 
en Weg des Pseudonyms wählte Tim 
rohn aus verlagstechnischen Grün-
en und auch, weil Krimis bisher nicht 

n sein Genre passten, gleich selbst. In 
rster Linie wollte er aber dem ebenfalls 
nlängst veröffentlichten Band 3 sei-
es Langzeitprojekts «Menschliche Re-
ungen» keine unnötige Konkurrenz 
chaffen. Im Gegensatz zum Krimi ver-
auft sich «Julia Sommer sät aus» näm-

ich eher schleppend. (jd)  Seite 5
pannende Blicke auf 
den Alpentourismus
Kunst Seinen damaligen Schulweg von 
zehn Kilometern legte der holländische 
Fotograf Bob Nygren mit einem Fahr-
rad zurück, das ihm die Grossmutter 
schenkte. Dabei beobachtete und 
staunte er über seine Umgebung. Um 
diese Momente festhalten zu können, 
lieh er sich die Kamera der Eltern. Als 
Kind verbrachte der gebürtige Hollän-
der mit seinen Eltern die Ferien in 
Graubünden. Nun ist Bob Nygren zum 
zweiten Mal in diesem Jahr zu Gast im 
Zentrum für Gegenwartskunst Nairs in 
Scuol. Der holländische Fotograf gibt 
mit seinem Projekt «The high View» 
spannende Blicke auf den Alpen-
tourismus. Besonders fasziniert ist Ny-
gren vom Einfluss des Tourismus auf 
die Landschaft in den Bergregionen. 
Denn diese habe sich mit dem Touris-
mus stark verändert. (lb) Seite 12


